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Abwasserkonzept 2016 bis 2030:
 Terminplan:

 seit 08.03.2016
div. Abstimmungsgespräche und Arbeitskreissitzungen mit
Landkreis Cuxhaven, Stadt Geestland, Landvolk, Wasserverbände, KKA-Fachunternehmen 
sowie Bürgerinitiative PRO KKA

 07.03.2017
Informationsveranstaltung anlässlich Ortsratssitzung Elmlohe

 09.03.2017
Auftrag Erstellung GEP für Oberflächenentwässerung an SWECO

 10.04.2017
Informationsveranstaltung beim Landvolk Wesermünde

 24.06.2017
Veranstaltung der Bürgerinitiative PRO KLEINKLÄRANLAGE in Elmlohe

 08.03.2018
Sitzung „großer Arbeitskreis“ – Konzeptvorstellung

 15.05.2018
Besichtigung und Planung einer Gruppenkläranlage (Betreibermodell)

 Mitte 2018
Information und Beratung in den Gremien [Veranstaltung 23.05.18]

 19.02.2019
Übergabe der Dokumentation durch Fa. SWECO

 02.04.2019
Arbeitskreissitzung - Projektplanung
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=> Dez. 2014 => Anzeige bei der Wasserbehörde



Generalentwässerungsplan Stadt  Geestland 2030
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• 1.460 Kleinkläranlagen 
• 64% Erschließungsgrad

Gruppen-
kläranlage

Retentions
-becken



Teil I.  - ABK Abwasserbeseitigungskonzept (Schmutzwasser)
 „große Lösung“

02.04.2019Generalentwässerungsplan Stadt Geestland 4

A. Bau eines neuen Verbandsklärwerkes

B. Ausbau/Erschließung Schmutzwasserkanalisation 

Investitions-

A. Bau Klärwerk ab 2020: summe

Ringstedt/Kührstedt 4.800.000,00 €    

Investitions-

B. Erschließung der Ortschaften ab 2020: Einwohner summe

Ankelohe 300 2.827.000,00 €    

Ringstedt 760 5.491.000,00 €    

Kührstedt 620 3.954.000,00 €    

Alfstedt 460 3.771.000,00 €    

Elmlohe 730 4.143.000,00 €    

Lintig 720 4.598.000,00 €    

SUMME Kanalnetz 3590 24.784.000,00 €  

geschätzte Gesamtkosten (Basis 2016) 29.584.000,00 €  

Finanzierungmodell: Kommunalkredite oder Beteiligungen oder Leasing abzgl. Beiträge / Zuschüsse
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Teil II.
Oberflächen-Entwässerungskonzept

 seit 02/2017 Beginn Konzepterstellung

03/2017 Beginn Flugdatenerfassung

08/2017 Konzeptvorstellung SWECO
(am Beispiel Alfstedt)

bis 01/2018 Vor-Ort-Erfassung und Auswertung

03/2018 Fertigstellung Grobkonzept
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Teil II. Oberflächenentwässerung
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Generalentwässerungsplan Stadt  Geestland 2030
Teil II. Oberflächenentwässerung
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ABK Abwasserbeseitigungskonzept (Schmutzwasser)
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Projekt Orts-
kläranlage ??



Projektplanung Ringstedt
=> Regenwasser + Schmutzwasser + Ortskläranlage
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=> rund 250 
Grundstücke 
=> 34T€ je HA



Generalentwässerungsplan  - Beispiel STEINAU

Projektplanung 
für 

Neubaugebiete 
z.B. KÜHRSTEDT 

Ortstermin
15.05.18
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Generalentwässerungsplan  - Beispiel KÜHRSTEDT
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Pilotprojekt 
(als privates 
Betreiber-
modell!)

Kührstedt
„Zum Holz“

EW 52

Ablauf-
klasse

D + P

Baukosten
(Fa. Bredehöft)

ca. 72.000,- €
(netto)

Grundstücke 13

Kosten je
Grundstück

ca. 5.600,- €
(netto)



Abwasserkonzept/GEP 2016 bis 2030:
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Nächste Schritte:

 1. Gruppenkläranlage Kührstedt => Betreibervertrag ?

 2. Gruppenkläranlage Elmlohe => Bebauungsplan ?

 3. Retentionsbecken Lintig => Auftrag/Umsetzung

 4. Vorrang der Versickerung des gereinigten Abwasser
bei Prüfung und Genehmigung  von Kleinkläranlagen



Ergebnisprotokoll vom 02.04.2019

02.04.2019Generalentwässerungsplan Stadt Geestland 14

 Nach umfangreicher Erfassung und Auswertung aller Daten und Fakten, werden vor dem Hintergrund der enormen 
Investitionssummen die Planung einer neuen zentralen Kläranlage und die damit verbundenen Erweiterungen und 
Sanierungen der Kanalisation (Schmutzwasser und Oberflächenwasser) zunächst verworfen. 

 Zur Verbesserung der Gesamtsituation - auch in Hinblick auf die Einleitung von Schmutzwasser in offene oder 
verrohrte Gewässer - werden der Bau von Gruppenkläranlagen (Neubaugebiete) und bei Problemen mit der Vorflut 
der Bau Retentionsbecken kurz- und mittelfristig realisiert. 

 Bei den vorhandenen und genehmigten Kleinkläranlagen gilt der Vorrang der Versickerung der Ablaufwassers auf 
dem eigenen Grundstück. Die Einleitung in ein Gewässer ist erlaubnispflichtig und ist beim Gewässerunterhaltungs-
pflichtigen (Kommune oder Wasser-/Bodenverband) zu beantragen. Bestehende Einleitungen werden sukzessive 
überprüft und ggf. zurückgenommen.

 Für den ordnungsgemäßen Betrieb und die Unterhaltung sowie Umbau von Kleinkläranlagen sind die Grundeigen-
tümer bzw. Betreiber verantwortlich, hier müssen entsprechende Kosten vom Eigentümer eingeplant werden.

 Bei zukünftigen großen Straßen- bzw. Kanalbaumaßnahmen sind die Erkenntnisse aus den vorliegenden 
Auswertung mit zu berücksichtigen, ggf. sind die Dimensionierungen anzupassen. 

 Für das geplante Neubaugebiet in Elmlohe soll von vornherein der Bau einer Gruppenkläranlage mit 
Ablaufklasse D + P eingeplant werden. 

 Die untere Wasserbörde beurteilt den Generalentwässerungsplan als gute Basis für die weitere 
Entwicklung/Verbesserung der Gewässersituation in den analysierten Ortschaften. 

 Bei zukünftigen Problemen mit Schmutzwasser oder dem Gewässerzustand wollen alle Beteiligten dieses 
Arbeitskreises konstruktiv zusammenwirken. 


